
Zinzendorf, Nikolaus Ludwig von: 1953. (1730)

1 Kleine, aber doch dabey ganz zu deinen sachen: halte sie von feinden frey, sie und ihre nachen.

2 Wiege sie im seiten-schrein durch die wilden wellen, bis sie werden drüben seyn, bey ihren gesellen.

3 Blut und wunden müssen sie immerdar geleiten: deiner engel ihre müh bleib an ihrer seiten.

4 Es sey der Gemeine glük ihr licht auf den wegen, und daheim der wunden-blik ihr einiger segen.

5 Wenn du sie hineingebracht, und wirs werden hören, danken wir der wunden-macht unter allen chören;

6 Küssen die durchgrabne hand, die sie hingetragen, wird uns bis ins vaterland kein geleit versagen.
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